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nehmer für Baumaßnahmen durch die Projektierungs­
und Entwurfsbetriebe bzw. durch die ausführenden 
Betriebe erfolgen.

§ 35

Nach Bestätigung des Investitionsplanes ist der Inve­
stitionsträger verpflichtet, rechtzeitig Bestellungen auf­
zugeben und Liefer- und Leistungsverträge abzu­
schließen. Bei langfristigen Vorhaben über 1 Mill. DM 
Gesamtwert sind die Liefer- und Leistungsverträge für 
den gesamten Zeitraum der Realisierung der Vorhaben 
entsprechend der Liefergraphik abzuschließen. Mit der 
Bestätigung der Aufgabenstellung oder des Projektes 
kann festgelegt werden, daß bereits vor Bestätigung des 
Investitionsplanes an Stelle von vorbereitenden Verträ­
gen Liefer- und Leistungsverträge abgeschlossen wer­
den können.

§ 36

Der Vorsitzende der Staatlichen Plankommission und 
der Minister für Bauwesen haben zu gewährleisten, daß 
die Leistungen der Bauwirtschaft im Investitionsplan 
im Plan der Bauproduktion beauflagt und abgerechnet 
werden. Damit ist die Übereinstimmung zwischen dem 
Investitionsplan und den Leistungen der Bauwirtschaft 
herzustellen.

§ 37

Die Durchführung von Baumaßnahmen und Anschaf­
fungen, insbesondere der LPG, die keine Inanspruch­
nahme von geplanten staatlichen Fonds erfordern, sind 
durch den Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission 
gesondert zu regeln. Damit ist die Eigeninitiative der 
Betriebe, Genossenschaften und Einrichtungen sowie die 
Erschließung örtlicher Reserven zu fördern.

§ 38

Die Planung, Vorbereitung und Durchführung von 
Investitionsvorhaben kann für Großbetriebe bzw. für 
bestimmte Industrie- und Wirtschaftszweige durch den 
Ministerrat besonders geregelt werden.

III.
Durchführung des Investitionsplanes

§ 39

(1) Investitionsvorhaben dürfen nur begonnen werden, 
wenn die Vorbereitung abgeschlossen ist und das Vor­
haben im bestätigten Investitionsplan enthalten ist.

(2) Entsprechend der Liefergraphik müssen für das 
Objekt die Liefer- und Leistungsverträge, durch die der 
terminliche Ablauf gewährleistet wird, vorliegen.

§ 40

(1) Für die Durchführung des Investitionsplanes des 
jeweiligen Bereiches sind die Leiter der zuständigen 
zentralen und örtlichen Staatsorgane verantwortlich.

(2) Die Leiter von Betrieben und Einrichtungen bzw. 
Aufbauleiter sind als Investitionsträger dem Leiter 
ihres übergeordneten Staatsorganes für die Durchfüh­
rung der einzelnen Investitionsvorhaben verantwortlich 
und rechenschaftspflichtig.

§ 41

Die Investitionsträger sind dafür verantwortlich, daß 
entsprechend den bestätigten Liefergraphiken die Bau­
ausführung mit der Erschließung des Baugeländes und 
der Errichtung der Baustelleneinrichtung für das Vor­
haben bzw. Teilvorhaben begonnen wird.

§ 42

(1) Der Volkswirtschaftsrat, die Ministerien, die an­
deren zentralen staatlichen Organe und die Räte der 
Bezirke sind dafür verantwortlich, daß die volkswirt­
schaftlich wichtigen Investitionsvorhaben im Rahmen 
des Investitionsplanes vorrangig durchgeführt und ent­
sprechend den Festlegungen der Staatlichen Plankom­
mission mit Baukapazitäten, Ausrüstungen, Material 
und Arbeitskräften versorgt werden.

(2) Falls erforderlich, sind zur Sicherung der volks­
wirtschaftlich wichtigen Vorhaben andere Vorhaben 
zeitweilig zurückzustellen bzw. zu streichen. Die Ent­
scheidung darüber trifft auf Vorschlag des Vorsitzenden 
der Staatlichen Plankommission der Ministerrat.
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(3) Die in den bestätigten Projekten der volkswirt­
schaftlich wichtigen Vorhaben ausgewiesenen Aus­
rüstungen und Materialien sind durch die bilanzieren­
den und verteilenden Organe der Materialversorgung 
zweckgebunden auszuweisen und bereitzustellen.

(4) Der Minister für Außenhandel und Innerdeutschen 
Handel hat den planmäßig vorgesehenen Import von 
Ausrüstungen für volkswirtschaftlich wichtige Investi­
tionsvorhaben im Rahmen des Importplanes zu sichern 
und unter besonderer Kontrolle zu halten.

(5) Es ist verboten, für Ausrüstungen und Materialien, 
die für die volkswirtschaftlich wichtigen Investitions­
vorhaben bestimmt sind, ohne Zustimmung des Vor­
sitzenden der Staatlichen Plankommission bzw. der 
Leiter der zentralen und örtlichen Organe gemäß § 27 
Abs. 3 eine anderweitige Verfügung zu treffen.

§ 43

Auf den Baustellen ist eine einheitliche Leitung aller 
an der Durchführung des Investitionsvorhabens Betei­
ligten zu gewährleisten.

§ 44

(1) Für die Einhaltung

der termingerechten Fertigstellung des Vorhabens,

der Qualität der Durchführung,

der sparsamsten Verwendung materieller und 
finanzieller Mittel sowie

der Ordnung und Sicherheit auf der Baustelle

ist der Leiter des Betriebes oder der Einrichtung bzw. 
Aufbauleiter verantwortlich.

(2) Der Leiter des Betriebes oder der Einrichtung bzw. 
Aufbauleiter schließt dazu mit den Hauptauftragneh­
mern die Liefer- und Leistungsverträge entsprechend 
dem bestätigten Projekt zu den in der Liefergraphik 
festgelegten Terminen ab.


